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Bekanntmachung. 


— 


Mit Bezugnahme auf die in Nr. 7 des Bundesgeſetzblattes ver⸗ 
kündete Allerhöchfte Präſidial⸗Verordnung vom 13. d. M., durch welche 
das Zollparlament berufen iſt, am 27. April d. J. in Berlin zuſam⸗ 
men zu treten, mache ich hierdurch bekannt, daß die Benachrichtigung 
über den Ort und die Zeit der Eröffnungsfigung in dem Bureau des 
Zollparlaments, Leipzigerſtraße Nr. 75, am 25. und 26. d. Mts. in 
den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 27. in 
den Morgenſtunden von 8—10 Uhr offen liegen wird. 

In dieſem Bureau werden auch die Legitimationskarten für die 
Eroffnungsſitzung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen 
in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 

Berlin, den 18. April 1868. 

Der Vorſitzende des Bundesrathes des deutſchen Zollvereins. 

Graf von Bismarck. 


8 Deutſchlan d. 

Berlin, 21. April. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten bea rden verliehen, und zwar: den rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Regierungs⸗Präſidenten 
Toop zu Stettin; den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: dem Geheimen 
. a. D. Dr. Firnhaber zu Wiesbaden; den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe: dem Hegemeiſter a. D. Gelch zu Mellin im Kreiſe 
Stolp und dem Kaufmann Carl Guſtav Oskar Methner zu Breslau; den 
königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
v. F zu Nieder⸗Salzbrunn im Kreiſe Wal⸗ 
denburg, und dem Rittergutsbeſitzer v. Uechtritz und Steinkirch zu 
Hirſchberg in Schleſien; den königlichen Kronen- Orden vierter Klaſſe: 
dem Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Zadow auf Alt⸗Wuhrow 
im Kreiſe Dramburg, ſowie den Adler der vierten Klaſſe des könig lichen 

usordens von Hohenzollern: dem Schullehrer und Küſter Heinrich 
Mäller zu Döbritz im Kreiſe Oſthavelland. f 

Se. Maj. der König hat den Appellationsgerichts⸗Präſidenten Noetel 
in Arnsberg als erſten Präſidenten an das Appellationsgericht in Breslau 
verſetzt; ferner dem Kreisgerichts⸗Director Sello in Potsdam den Charakter 
als Geheimer Juſtiz⸗Rath, dem Kammergerichts⸗Secretär und Protonotar 
Scheiwe hierſelbſt und dem Kreisgerichts⸗Secretär Jaehns hierſelbſt den 
Charakter als Kanzlei⸗-Rath und dem Kreisgerichts⸗Salarienkaſſen⸗Rendanten 
Kühling in Brandenburg den Character als Rechnungsrath verliehen; fo 
wie den Religionslehrer am kathol. Gymnaſium in Glogau, Lic. Arnold, 
zum Regierungs⸗ und Schulrath ernannt. aeg . 

Der Regierungs- und Schulrath Lic. Arnold iſt der königlichen Regie⸗ 
rung zu Liegnitz überwieſen worden. r i 

Berlin, 21. April. [Se. Majeſtät der König] befichtigten 
auf dem Tempelhofer Felde die Füſilier⸗Bataillone des Kaiſer Alexander⸗ 
Regiments unter Oberſt⸗Lieutenant v. Rauchhaupt und des Kaiſer Franz: 
Regiments unter Oberſt⸗Lieutenant v. Delitz, nahmen die Vorträge der 
Hofmarſchälle, des Militär⸗Cabinets und des Hofratbs Bork entgegen, 
und beſichtigten das neue Gewerbe⸗Muſeum im Gropius'ſchen Diorama. 
— Um 4 Uhr empfingen Allerhoͤchſtdieſelben den Geſandten der ofto: 
maniſchen Pforte, Ariſtarchi Bey. (St.⸗A.) 

I [Bei der Regelung des Beamtenweſens! für die neuen 
Landestheile ſind gegenwärtig diejenigen Beamten, welche dem Range 
und der Befugniß nach in die Klaſſe der Regierungs⸗Aſſeſſoren gehör⸗ 
ten, bisher aber einen anderen Titel führten, zu Regierungs⸗Aſſeſſoren 
ernannt worden. Das ſind die ſog. Bureauchefs, Bevollmächtigte und 
Kanzliſten in den Herzogthümern, ferner die Amts⸗Aſſeſſoren in Han⸗ 
nover und die Ober⸗Finanz⸗Aſſeſſoren und zum Theil die Ober⸗Finanz⸗ 
Referendarien in Heſſen. 3 

[Die Lehrerverſammlung.] Durch Verfügung des Han: 
delsminiſters iſt den Schulmännern, welche der allgemeinen deutſchen 
Lehrerverſammlung in Kaſſel in der diesjährigen Pfingſtwoche beiwohnen 
wollen, gegen Vorzeigung ihrer Legitimationskarten eine Ermäßigung 
der Fahrpreiſe bewilligt, fo daß fie nur auf der Hinfahrt den tarif: 
mäßigen Satz zu bezahlen haben, zurück aber frei befördert werden. 

[Die Lasker'ſche Interpellation] wegen des Madai'ſchen 
Erlaſſes in Frankfurt a. O. iſt jetzt durch die Thatſachen überholt wor⸗ 
den. Der Präſident v. Madai hat am 5. d. M. auf Verfügung des 
Miniſters, des Innern im Amtsblatt den betreffenden Erlaß zurüdge: 
nommen und am 6. hat der Miniſter des Innern eine allgemeine Ver⸗ 
fügung an ſämmtliche Bezirksregierungen erlaſſen, durch welche die ganze 
Sache in der von der öffentlichen Meinung gewünſchten Weiſe gere⸗ 
gelt wird. 

d [Landwirthſchaftliches.] Von Wichtigkeit für den Cerealienbau 
ſcheint ein durch Verſuche erprobtes Verfahren werden zu können, durch wel⸗ 
ches das Futtern der Pferde mit Getreide zu umgehen iſt. 
welche den Pferden wegen ihrer Bitterkeit widerſteht und unangenehme Krank⸗ 
heiten bei dieſen Thieren hervorruft, wird ſo behandelt, daß ſis ihre Bitterkeit 
ſowie ihre ſchädlichen Theile verliert und von den Pferden gern genommen 
wird. Die Futterung wird nicht allein dadurch billiger, ſondern es werden 
auch bedeutende Ackerſtrecken für die Menſchennahrung gewonnen, da die Lu⸗ 
pine auch auf ſolchem Boden wächſt, wo gar eo Getreide mehr gedeiht. 

[Antrag.] Von dem Abg. Wiggers (Berlin) und 22 Abgeordneten der 
Fortſchrittspartei iſt folgender Antrag geſtellt worden: Der Reichstag wolle 
beſchließen: auf Veranlaſſung der in der 8. Sitzung des Reichstages vom 
16. d. M. ertheilten Antwort des Bundescommiſſarius auf die Interpella⸗ 
tion des Abgeordneten M. Wiggers (Berlin), den Bundeskanzler aufzufor⸗ 
dern, den in der 27. Sitzung des Reichstages am 23. October 1867 mit 
großer Majorität gefaßten Beſchluß: daß in dieſer Seſſion des Reichstages 
ein Geſetz vorgelegt werde, durch welchen alle noch heſtehenden, aus den 
Verſchiedenheiten des religiöſen Bekenntniſſes bergeleiteten Beſchränkungen 
der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte aufgehoben werden, in Aus⸗ 
führung zu bringen. ; 

[Die Diseiplinar Unterſuchung gegen Lasker] Am 6. April 
halte das Obertribunal in der Disciplinar⸗Unterſuchungsſache gegen den 
Abgeordneten Lasker erkannt. Es handelte ſich theils um Reden, welche 
Laster por dem Kriege in öffentlichen Verſammlungen gehalten, theils um 
einen Artikel, welchen er über die Verordnung, betreffend die Ergänzung des 

errenhaufes 1865 in der „National⸗Zeitung“ geſchrieben hatte. egen des 
ebteren hatte zunächſt eine Criminal⸗Unterſuchung geſchwebt, in welcher auf 
reiſprechung erkannt wurde. Darauf wurde, wie es nach dem Geſetz von 
1851 zuläſſig iſt, die Disciplinar-Unterfuhung eingeleitet. In dieſer erkannte 
das Kammergericht auf eine Geldſtrafe von 100 Thlr. Gegen die Entſchei⸗ 
dung appellirte ſowohl Lasker, wie der Nn ende e Graf zur 
Lippe. Des letzteren, die Kaſſation beantragte eſchwerde ließ der jetzige 
Juſtizminiſter Leonhardt zurückziehen. Das Obertribunal hat das erſte 
Grlenntniß abgeändert und nur auf einen Verweis erkannt. Das Disci- 
plinargeſetz für richterliche Beamte mißt nämlich die zuläſſigen Geldſtraſen 
nach dem Gehalte der Angeklagten ab und enthält keine desfallſige Beſtim⸗ 
mung in Betreff unbejolveter Richter. Gegen dieſe giebt es daher keine 
Strafe zwiſchen dem bloßen Verweis und der Amtsentſetzung. Da nun 
Fam Lasker nur als unbeſoldeter Gerichtsaſſeſſor fungirt, ließ ſich die vom 
ammergericht verhängte Geldſtrafe nicht rechtfertigen, und da der Antrag 
auf Kaſſation zurückgenommen war, konnte das Obertribunal nur auf einen 
Verweis erkennen. l a 

[Von den a Rage fen Berlins! ift dem Reichstage eine 
Petition eingereicht worden, dahin gehend: „In Erwägung: 1) daß das Fort: 
beſtehen der Privilegien dem Geiſte unſerer Zeit nicht mehr angemeſſen iſt, 
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ir dem bei Sachkenntniß, Fleiß und Umſicht kein Menſch bei Ausübung ſei⸗ 
nes Beruſes den Schutz des Staates nöthig hat; 2) daß bei den Anſprüchen, 
welche der Staat an uns in Bezug auf ee Ausbildung macht, ſo wie 
durch das Auſſichtsrecht, welches derſelbe über die Apotheken ausübt, dem 
Publikum für die gute und richtige Beihaffenbeit ſeiner Arzneien jede mög⸗ 
liche Garantie geboten iſt; 3) daß das Conceſſionsweſen, wie es bisher ge⸗ 
handhabt wurde, dem Bedürfniß nach neuen Apotheken nur in wenigen Fäl⸗ 
len, den berechtigten Anſprüchen unbemittelter Collegen noch ſeltener ent: 
ſprochen hat, indem nur beſonders protegirte Gehilfen auf dieſe Weiſe zur 
Selbſtſtändigkeit gelangt ſind — wogegen Fälle vorliegen, in denen Rentiers 
(J früheren Beſitzern von Apotheken, welche ihr Geſchäft mit Vortheil ver⸗ 
kauft hatten, die Conceſſion zur Anlage einer neuen Apotheke gegeben, welche 
dann ſehr bald wieder zum Gegenstand der Speculation wurde; — unter 
Aufrechterhaltung der beſtehenden Geſetze über Bildungsgang und Examina 
der Apotheker, ſowie Verſchärfung der Repiſionen, die Privilegien aufzuhe⸗ 
ben und damit jedem approbirten Apotheker zu geſtatten, ſich überall da nie⸗ 
derzulaſſen, wo derſelbe ſein Auskommen zu finden hofft. 

Kiel, 21. April. [Marine.] Laut eingetroffener Meldung iſt 
die norddeutſche Fregatte „Niobe“ am 25. März von Port⸗Royal 
(Jamaica) nach Havanna in See gegangen. 

Hannover, 20. April. [Die Commiſſion,] welche das 
ſequeſtrirte Vermögen des Koͤnigs Georg zu verwalten hat, iſt jetzt 
definitiv gebildet. Anlaß dazu gab, daß zwei ihrer Mitglieder, Ritter⸗ 
ſchaftsrath v. Pfuel und Aſſeſſor Süß von hier verſetzt ſind, und ferner 
der Geh. Finanzrath v. Seebach, der einzige althannoverſche Beamte 
in derſelben aus ihr ſcheiden mußte. Jetzt beſteht die Commiſſion 
unter unmittelbarer Leitung des Oberpräſidenten aus dem General⸗ 
Major z. D. von Kobe: und dem Regierungsrath Sauerhering, und 
find die Geſchäftslocale im Palais an der Leinſtraße, wo auch Kotze 
eine Wohnung erhalten wird. Die jüngeren Verwaltungsbeamten wer⸗ 
den faſt ſämmtlich in die älteren Provinzen verſetzt und wird dem: 
nächſt auf Beförderung zum Amtshauptmann nur der Beamte zu 
rechnen haben, welcher mindeſtens ein Jahr bei einer Regierung gear⸗ 
beitet hat. (N. 3.) 

Hildesheim, 17. April. (Verſammlung.] Dieſer Tage 
waren hier (fo wird der „A. A. Z.“ berichtet) mit dem hieſigen Senator 
Römer, deſſen Bruder, Prof. Ferd. Römer aus Breslau und der Prof. 
d. Seebach aus Göttingen vereint, um die erſten Vorbereitungen für 
eine im Herbſt hier ftattfindende Geognoſten⸗Verſa nmlung zu treffen. 
Das Fönigl. Handelsminiſterium hat nämlich angeordnet, daß ganz 
Norddeutſchland durch ein Zuſammenwirken competenter Gelehrten binnen 
möglichſt kurzer Friſt geognoſtiſch aufgenommen werde. Regelmäßige 
Beſprechungen der Theilnehmer ſollen jedesmal im Frühjahr zu Berlin 
ſtattfinden. Da der Miniſter jedoch hört, daß ähnliche Zuſammenkünfte 
zwiſchen den betheiligten Gelehrten für den Herbſt hier in Hildesheim 
verabredet ſeien, ſo verfügte er, daß die betreffenden Beamten ſeines 
Reſſorts, der Geh. Rath Krug von Nidda und einige Andere, eben⸗ 
falls daran theilnehmen ſollten. 

Leipzig, 20. April. [Der aus Merſeburg gebürtige Hr. 
Richard Brenner, ] ſeiner Zeit Begleiter des in Afrika verunglückten 
Barons v. d. Decken, iſt von feiner neueren Reife. nach Afrika, auf 
welcher er den Tod des Barons feſiſtellen konnte, am letzten Freitag 
glücklich wieder eingetroffen. Es iſt ihm gelungen, neue Länder, die 
vor ihm kein Chriſt oder Mohammedaner betreten, zu erſchließen. 

Dresden, 21. April. [Eiſenbahnbauten.] Die Finanz⸗Com⸗ 
miſſion der Abgeordneten⸗Kammer hat den Antrag geſtellt, auf Staats⸗ 
koſten folgende neue Eiſenbahnlinien zu bauen: Leipzig⸗Chemnitz, Rade⸗ 
berg bis zur Landesgrenze, Großſchönau⸗Warnsdorf, Warnsdorf⸗Löbau, 
Aue⸗Jägersgrün. Um die Koſten für die Herſtellung der Bahnen zu 
beſchaffen, ſchlägt die Commiſſion eine Anleihe von 14 Millionen vor. 
— Außerdem ſollen die Strecken Neugersdorf⸗Sohland, Chemnitz⸗Aue, 
Plauen⸗Oelsnitz, Freiberg⸗Noſſen, ſowie die Flöha Thalbahn auf Staats: 
koſten übernommen werden. Eine großere Anzahl der Bahnlinien, 
darunter auch die Müldenthalbahn, ſollen Privatunternehmern in Entre⸗ 
priſe gegeben werden, ſobald dieſelben nur die erforderlichen Baumittel 
nachweiſen. 

Mainz, 19. April. lunterſuchung.] Dem „Fr. J.“ zufolge 
iſt gegen das Comite der „Fortſchrittspartei“ des hieſigen Wahlbezirks 
wegen eines am Tage vor der Wahl zum Zollparlament von demſel⸗ 
ben ausgegebenen, „an die Wähler des Kreiſes Mainz“ gerichteten 
Flugblattes gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. Auch der 
Zollparlaments⸗Abgeordnete Herr Bamberger war dieſer Tage vor den 
Unterſuchungsrichter geladen. 


Darmſtadt, 18. April. [Verweis.] Die „Ev. Bl.“ theilen 
mit, daß Pfarrer Ritter von Planig wegen des Jeſuiten-Artikels im 
„Guſtav⸗Adolphs⸗Kalender“ von ſeiner vorgeſetzten Behörde einen Verweis 
erhalten habe. Wr 

| Deſterreich. 


O Aus Ungarn, 20. April (Ruſſiſche Emiſſäre. — 
Revolutionäre Proclamation. — Ungariſch⸗deutſche Zeit: 


ſchrift]] Wie verläßliche Nachrichten aus Siebenbürgen melden, giebt 


ſich im Laufe der jüngſten Wochen unter der dortigen rumäniſchen Be⸗ 
völkerung eine auffällige politiſche Bewegung gegen die Peſter Regie⸗ 
rung und die Magyaren überhaupt kund. Man vermuthet, dieſe Agi⸗ 
tation ſei durch ruſſiſche Emiſſäre hervorgerufen, welche die Rumänen 
gegen Ungarn und Oeſterreich aufſtacheln, um jene als einen Factor 
für die ruſſiſche Politik in der orientaliſchen Angelegenheit zu benützen. 
Das ſiebenbürgiſch⸗magvariſche Blatt „Szekler Közlöny“ veröffentlicht 
ſogar eine revolutionäre Proclamation, die unter den Rumänen circu⸗ 
lirt, in der es unter Anderem heißt: 

„Seit Jahrhunderten leiden wir; ſeit Jahrhunderten behandelt man uns 
Fremde auf unſerem erbgeſeſſenen Boden. Unſere Erniedrigung und 
Unterdrückung hat ſchon den Gipfelpunkt erreicht, der Becher unſerer Leiden 
iſt voll zum Ueberfließen. Wir bildeten einen lebenskräftigen Körper, und 
jetzt geht man mit uns um, wie mit einem Leichnam; wir waren frei und 
jetzt ſind wir geringer als ein indiſcher Paria. Unſere Rechte werden mit 
Füßen getreten, mit unſerer Nationalität treibt man Spott; die theuere Selbſt⸗ 
ſändig eit und Unabhängigkeit unſeres Vaterlandes iſt vernichtet. Die Union 
Siebenbürgens mit Ungarn erfolgte gegen. unſeren Willen, ja gegen unſere 
Einſprache; man beachtete nicht, daß wir die Urbewohner dieſes rumäniſchen 
Vaterlandes (Siebenbürgens), man verfuhr mit uns, wie mit einer verkäuf⸗ 
lichen Heerde. Die höchſten Aemter ſind in den Händen unſerer Feinde, 
welche nur einen kleinen Bruchtheil der Landesbevölferung bilden; in ihren 
Händen iſt die Verwaltung der andeseinkünfte und für uns blieb nichts als 
— die Erniedrigung. ... Und wer trägt Schuld an allem dem? Diejeni⸗ 
gen, die wir ſelbſt gewählt zur Wahrung unſerer Rechte und die ftatt unſe⸗ 
rem Nationclbewußtſein Nachdruck zu geben, uns verriethen; Diejenigen, 
welche nicht errötheten, die größte Sünde zu begehen, die Preisgebung unſe⸗ 
rer Rechte und unſeres theuren Vaterlandes Rumänen, im Namen 
unſerer neunzehnhundertjahrigen Leiden, im Namen unſerer Zukunft, erman⸗ 
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edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
ſellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
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nen wir uns! Schwören wir, den Aſchenſack nicht früher von unſerem Haupte 
zu nehmen bis wir alle frei und unabhängig geworden. Die Stunde hat 


geschlagen, und Jedermann thue feine Pflicht. Wir müſſen unſeren Gege , 


nern, müſſen Europa zeigen, daß wir lieber den Tod leiden als Erniedrigung 
und Unterdrückung. Unſere Waffe iſt vorläufig nur das Wort, und nur 
dann, wenn wir damit nicht an's Ziel be Nich greifen wir auch zur Ge⸗ 
walt! — Rumänen, Wähler! es iſt eure Pflicht jetzt der Welt zu zeigen, 
daß ihr nicht einverſtanden ſeid mit den Handlungen der rumäniſchen Depu⸗ 
tirten Siebenbürgens. . .. Beeilt euch daher alle, und ſchickt ihnen Miß⸗ 
trauensadreſſen. In den Städten und in den Dörfern verſeht einen Pester 
Papier mit der Aufſchrift: „Mißtrauensvotum t 

Reichstag befindlichen rumäniſchen Deputirten“, und dieſe Bogen follen dann 
die Wähler der Gemeinde unterzeichnen.“ 


Mit Anfang dieſes Quartals iſt in Peſt eine ungariſche Monats⸗ 5 


ſchrift in deutſcher Sprache in's Leben getreten. Sie erſcheint bei 
Ferdinand Pfeifer (den Debit für Norddeutſchland hat Herr E. Kortkampf 
zu Berlin übernommen) und wird ſich mit der Politik, Nationalökonomie, 
Statiſtik, Volkskunde und Geſchichte Ungarns beſchäftigen. Das April⸗ 
heft bringt Abhandlungen über die Stellung Ungarns zu Oeſterreich, 
über die orientaliſche Frage, über die Wehrkraft und über die ſtrategiſche 
Vertheidigung Ungarns, über die Feldzüge, welche in Ungarn ſtattgefunden 
haben und Beiträge zur ungariſchen Volkskunde und Nationalökonomie. 
Das politiſche Programm der neuen Zeitſchrift iſt in folgenden 
Grundſätzen angedeutet: N 

„Wir Ungarn haben unſere Verfaſſung, unſeren gekrönten König und 
halten uns für deſſen ergebene und getreue Unterthanen; unſere Miſſion 
iſt, einen Vorpoſten des großen deutſchen Reiches zu bilden und die Intereſſen 
der Civiliſation im Orient zu fördern; unſere Nationalpolitik beſteht in 


Durchführung der Perſonalunion; unſer Beſtreben iſt, Cisleithanien zu 


einem engen Verbande mit Deutſchland zu drängen; unſere Ueberzeugung, 
daß ein freies Ungarn nur neben einem freien Deutſchland beſtehen kann! 
f Dänemark. 

„* Kopenhagen, 18. April. [Allarmirende Zeitungs⸗ 
notiz. — Ein Trinkſpruch. — Berichtigung einer Wiener 
Correſpondenz des „Dresdener Journals“) Die ſkandina⸗ 
viſtiſche Partei erblickt in jeder noch ſo unbedeutenden Handlung oder 
Anordnung preußiſcher Autoritäten preußiſche Kriegsgelüſte gegen Däne⸗ 
mark. So ſchreibt heute „Fädrelandet“: „Vor mehreren Tagen haben 
zwei Mitglieder der Communalverwaltung in Hadersleben verſchie⸗ 
dene größere öffentliche Localitäten daſelbſt in Augenſchein genommen, 
darunter das däniſche Clublocal, und zwar behufs der Verwendung 
als Lazarethe. Solche Maßnahmen pflegen ſonſt zu denjenigen zu ge⸗ 
hören, welche man erſt unmittelbar vor dem Ausbruche eines Krieges 
ergreift.“ — Die Meldung eines Wiener Correſpondenten des „Dresd. 
Journals“, derzufolge die Reiſe des däniſchen Kriegsminiſters, Gene⸗ 
ralmajors v. Ragslöff, nach der franzöſiſchen Hauptſtadt lediglich auf 


gegen die auf dem Peſter 


den Abſchluß eines Vertrages hinſichtlich des Verkaufes der däniſch? 


weſtindiſchen Inſel St. Croix an Frankreich Bezug gehabt haben ſollte, 
iſt auch hierher telegraphirt worden, hat jedoch alles Andere, als einen 
ernſten Eindruck gemacht. Man weiß hier nur zu gut, daß eine der⸗ 


artige Miſſion von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 


Grafen von Frys⸗Fryſenborg, nicht wohl ſeinem kriegsminiſteriellen 
Collegen übertragen werden konnte, da Dänemark in diplomatiſcher 
Beziehung am franzöſiſchen Hofe durch den Grafen von Moltke-Herit⸗ 
feldt zweckentſprechend repräſentirt iſt. Die Pariſer Reiſe des Herrn 
v. Raaslöff hatte eben einen ganz anderen Zweck, und es iſt aus die⸗ 
ſem Grunde die von dem hieſigen Blatte „Dagstelegrafen“ gebrachte 
Meldung bis auf den heutigen Tag unberichtigt geblieben, nach 
welcher der Kriegsminiſter in Paris wegen der beſchleunigten An⸗ 
ſchaffung von 10,000 Hinterladungsgewehren mit dem Marſchall Niel 
Rückſprache genommen haben ſollte. Der Irrthum der erwähnten 
Wiener Correſpondenz des „Dresdener Journals“ dürfte übrigens auf 
eine feiner Zeit in der deutſchen Tagespreſſe reproducirte Notiz des 
hieſigen Journals „Fädrelandet“ zurückzuführen ſein, in welcher flüch⸗ 
tig angedeutet wurde, daß bei der Anweſenheit des Kriegsminiſters in 
Paris möglicherweiſe die durch einen franzoſtſch⸗däniſchen Vertrag aus 
dem vorigen Jahrhundert bedingte Zuſtimmung Frankreichs zu dem 


Verkaufe der däniſch⸗weſtindiſchen Inſel St. Croix an Nordamerika 


angeregt werden könnte. Die Inſel St. Croix war nämlich bis um 
die Mitte des vorigen Jahrhunderts franzöſiſches Eigenthum und wurde 
dann unter Reſervirung des franzöſiſchen Vorkaufsrechts an Dänemark 
verkauft. Da es nun aber durchaus nicht in der Abſicht Daͤnemarks 
liegt, außer den däniſch⸗weſtindiſchen Beſitzungen St. Thomas und 
St. Jan auch noch die Inſel St. Croix an die Vereinigten Staaten 
zu verkaufen, ſo hatte füglich jenes Raiſonnement „Fädrelandets“ keinen 
Grund und war in Folge deſſen hier gänzlich unbeachtet geblieben. — 
Die „däniſche Brüderſchaft“ feierte vorgeſtern nachträglich den Geburts⸗ 
tag des Königs. Die Miniſter und die erſten hier domicilirten Staats⸗ 
beamten waren anweſend. Der Bankdirector, Etatsrath Tietgen, trank 
auf „die baldige Wiedervereinigung aller Angehörigen däniſcher Natio⸗ 
nalität“ und die Anweſenden acclamirten. 
Amerika. 

New:York, 7. April. [Norddeutſches Conſulat und 
Flagge.] „Bei der Bedeutung, welche das norddeutſche Conſulat in 
New⸗ Vork für die deutſchen Intereſſen hat, fällt es, fo ſchreibt man 
von hier der „K. Z.“, doppelt auf, daß für den hieſigen Platz noch 
kein General⸗Conſul ernannt iſt. Während in kleinen daͤniſchen Häfen, 
welche kaum ſo viel Schooner und Barken im Jahre ſehen, als New⸗ 
York deutſche Dampfer im Monat, während im Innern Rußlands 


und im Orient längſt die erforderlichen Beſtimmungen getroffen ſind, 


iſt der hieſige Handel und Verkehr mit Deutſchland durch die Nicht⸗ 
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ernennung eines norddeutſchen General⸗Conſuls in die größte Verlegen 


heit geſetzt. Seit dem 1. April hat auch für Amerika die neue Bundes⸗ 
flagge alle alten Flaggen der Einzelſtaaten verdrängt, denn auf Grund 
bundeskanzleriſcher Anträge hatte die hieſige Regierung die erforderlichen 
Inſtructionen an die Zoll: und Haſenbehoͤrden erlaſſen. Als nun am 
2. d. Mts. der Bremer Dampfer „Union“ abfahren wollte, erkannte 
das hieſige Zollamt die in Ermangelung eines deutſchen Conſuls vom 
preußiſchen General⸗Conſul beglaubigten Verklarungspapiere nicht an. 
Man mußte ſich alſo auf telegraphiſchem Wege nach Waſhington wenden 


und fo gut es ging, zu helfen ſuchen. Diesmal kam man noch ohne i 


Schaden davon; überhaupt macht man bei Dampfern, namentlich 
wenn ſie, wie die Bremer und Hamburger, die amerikaniſche Poſt be⸗ 
fördern, im Intereſſe des Verkehrs wohl eine Ausnahme; entſchieden 
läfig und ſtörend aber wirkt der gegenwärtige Zuſtand der Dinge auf 
Segelſchiffe, welche vielleicht wochenlang mit einer werthvollen, oft dem 
Verderben ausgeſetzten Fracht in bieſigen Häfen liegen können, ehe die 
amerikaniſche Regierung nachgiebt oder bis das norddeutſche Bundes⸗ 


* 


* 
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kanzler⸗Amt die langerwartete Ernennung eines norddeutſchen General: 
Conſuls verfügt. 


Es iſt lediglich dieſem Nichtvorhandenſein zuzuſchrei⸗ 
ben, daß am 1. April die deutſche Flagge hier nicht mit den entſpre⸗ 


chenden Feierlichkeiten aufgehißt wurde.“ 


[Klu⸗Klux⸗Klan.] General Grant hat ſcharfe Befehle gegen die ger 
heimen Geſellſchaften erlaſſen, namentlich gegen die unter dem phantaſtiſchen 
Namen Klu⸗Klux⸗Klan exiſtirende. Dieſe Geſellſchaft iſt jüngeren Datums 
und eine . bitteren Gefühles der Minorität im Süden 
gegen die radicale Regierungspartei. Die Mitglieder dieſer Geſellſchaft, 


welche hauptſächlich in Tenneſſee ihren Aufenthalt haben, fertigen eine 


Lifte von ſolchen nördlichen Nachbarn oder Männern nördlicher Politik an, 
die ihnen ſchädlich ſind. Denſelben wird eine Warnung zugeschickt, den be 
treffenden Theil des Landes zu verlaſſen; gehorchen fie nicht, jo werden ſie 
ermordet. Verſchiedene Mordthaten dieſer Art haben ſchon ſtattgefunden; 


doch iſt zu hoffen, vaß die energiſchen Maßregeln Mr. Grant's ihren Zmeck 


nicht verfehlen werden. 

Waſhington, 11. April. [Das Anklageverfahren gegen 
den Präſidenten Johnſon] wurde am 9. d. Mts. wieder auf: 
genommen. Die mit der Führung der Anklage beauftragten Mitglie- 


der des Repräſentantenhauſes bezogen ſich zur Verſtärkung der Beweiſe 


auf eine Zeugenausſage, daß Johnſon einen Bewerber um eine amt⸗ 
liche Stellung zuruckgewieſen habe, weil derſelbe mit dem Congreß 
fompathiſirte. General Butler bezeichnete darsuf die Anklage als ge⸗ 
ſchloßen. Der Richter Curtis eröffnete die Vertheidigung mit einer 
langen Rede, in welcher er beſtritt, daß die tenure of oklice Bill 
auf den Stanton'ſchen Fall anzuwenden ſei. Stanton ſei nicht von 
Johnſon eingeſetzt und ſeine Ernennung durch Lincoln berechtige ihn 
nicht nur Beibehaltung ſeines Amtes. Johnſon habe in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den verfaſſungsmäßigen Rathgebern des Cabinets gehandelt. 
Die Anklage gegen Johnſon, daß derſelbe den General Emory zur 
Verletzung des Geſetzes habe veranlaſſen wollen, ſei auf einer nicht 
unter Beweis geſtellten Annahme begründet. Die Reden Johnſons 
enthielten keine Anklagen gegen den Congreß, ſondern nur gegen die 
dominirende Majorität deſſelben. Außerdem wären ſie in geſetzmäßiger 
Autzübung der Redefreiheit gehalten. — Präſident Johnſon hat den 
Vertrag mit dem norddeutſchen Bunde unterzeichnet. General Meade 
hat die Erhebung der Steuern in Georgia ſuspendirt. 


Provinzial - Zeitung. 


Breslau, April. [Auffinden einer ertrunkenen Perſon! 
Am 20. d. M. wurde der Leichnam einer ungefannten, 40—50 Jahre alten 
männlichen Perſon, welchen die Oder an einen Pfeiler der im Bau be⸗ 
9 0 105 neuen Eiſenbahnbrücke angeſchwemmt hatte, auf der Viehweide ans 

and gezogen. Der Entſeelte, muthmaßlich ein verunglüdter Schiffsknecht, 


22 


22. 


war bekleidet mit einem blauen Flanellhemde und mit einem weißleinenen 


Hauſe, Offenegaſſe Nr. 5, 


Hemde, alten Engliſchlederhoſen, blauer ſchwarzgeſtreifter Zeug⸗Unterjacke und 
fahlledernen Stiefeln, in den Taſchen der Beinkleider wurden 1 Thlr. 17 Sgr. 
3 Pf. baares Geld vorgefunden. 

[Selbſtmord.] Am 20. April erhing ſich der Tagearbeiter Sp. in feiner 
in Neudorf belegenen Wohnung, derſelbe ſoll ſchon längere Zeit am Zitter⸗ 
wahnſinn gelitten haben. (Int.⸗Bl. 


= [Hlarmirung der Feuerwehr.] Geſtern Vormittag in der zehnten] 


Stunde rückte die Hauptfeuerwehr nach dem ihr als Brandſtelle bezeichneten 

25 de aber bei ihrem Eintreffen die Feuersgefahr, 
welche durch einen unvorſichtigerweiſe an den Ofen geſtellten und angebrann⸗ 
ten Strohſack entſtanden war, bereits durch die Hausbewohner beſeitigt. 


Morgenroth, 21. April. Geſtern Abend 8% Uhr, als der Zug aus 


Os wieeim hier ankam, wurden einem Dienſtmädchen, welches aus einem 


Coupee vierter Klaſſe ausſteigen wollte, ehe der Zug ganz zum Stillſtehen 
oe war, beide Beide überfahren. Die Verunglückte iſt ſofort in das 

azareth zu Zabrze geſchafft worden. Eine ernſte Warnung für die große 
Anzahl von Perſonen, welche ungeachtet aller Vorſtellungen der betreffenden 
Sahnbeamien fih an die Thüren des ſchon in Bewegung gelesten Zuges 
anklammern, um noch ein letztes Lebewohl zu ſagen, oder welche, wie es im 
vorliegenden Falle geſchehen, den noch in Bewegung befindlichen Wagen 


voreilig verlaſſen wollen. 
. (Notizen aus der Provinz.) Liegnitz. Am 19. April Abends er⸗ 


— 


ſchoß ſich, wie das hieſige Stadtblatt meldet, auf hieſigem Kirchhofe ein aus 
dem Dienſt bei der Bahn entlaſſener Maſchinenpußer. Man fand einen 
Brief bei der Leiche, worin er Abſchied von ſeinen Kameraden nimmt, und 
den Wunſch ausſpricht, daß ſie der Himmel vor ähnlichem Unglück, wie ihn 
betroffen, bewahren möge. Der Unglückliche war verheirathet, pat ein Kind, 


eine Frau in geſegneten Verhältniſſen und eine alte arbeitsunfähige Mutter 


hinterlaſſen. 5 5 

Reinerz. Von hier und aus unſerer Umgegend meldet das hieſige 
„Stadtblatt“: Mittwoch, den 8. April d. J., gegen Abend hatten wir ein 
ziemlich heftiges Gewitter mit warmem Regen, dem aber nach der Bauern⸗ 
regel, daß, wenn es vor Georgitag donnert, noch Kälte und Schnee folgt, 
ſchon den nächſten Tag kaltes Wekter, und am 10. und 11. d. M. Schnee 
folgte. — In Goldbach hat der daſigen Suppen⸗Anſtalt der Herr Acker⸗ 
beſitzer Joſeph Tſchöpe in Reinerz einen Keſſel geliehen, der am 2. April auf⸗ 
geſtellt worden, jo daß nunmehr aus 2 Keſſeln gekocht werden kann. Es 
find Suppen vertheilt worden: a. in der Zeit vom 14. März bis 2. April 
d. J. — in 20 Tagen aus einem Keſſel an 92 Perſonen 701 Portionen. 
Durchſchnittlich ſind betheilt worden täglich 35 Perſonen mit je einer Portion; 
b. in der Zeit vom 3. bis 9. April — in 7 Tagen. — wiederum 92 Per⸗ 
ſonen aus zwei Keſſeln mit 520 Portionen. Im Durchſchnitt wurden be⸗ 
theilt taglich 74 Berfonen. Im Ganzen find verabreicht worden 1221 Por: 
tionen. — In Grunwald ſieht es noch gar winterlich aus. Der Schnee 
liegt an einzelnen Stellen noch 2 bis 3 Ellen tief. Die Beſtellung der Felder 
wird noch eine anſehnliche Zeit auf ſich warten laſſen. \ : 

„ Gbrlitz. Wie die „Nied. ⸗Ztg.“ meldet, befand ſich die verwittwete 
Schuhmacher Brückner ſeit dem 3. d. M. mit ihrem °/, Jahre alten Kinde 
im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe in ärztlicher Behandlung, weil fie ihrem 
Geſtändniſſe zufolge durch Nahrungskummer verleitet worden war, ſich 
ſelbſt und ihr Kind vermittelſt einer Phosphor⸗Auflöſung, die ſie von den 
Köpfen einer Menge Streichhölzer bereitet hatte, zu vergiften zu ſuchen. Das 
Kind der Brückner iſt auch leider am 17. d. M. und zwar allem Anſcheine 
nach an den Folgen dieſer Vergiftung geſtorben, denn bei der bereits geſche⸗ 
1 — Section ſollen ſich an der Kindesleiche alle äußeren Merkmale einer 

hosphor⸗Vergiftung gezeigt haben. Durch die chemiſche Unterſuchung der 
Magentheile u. ſ. w. wird demnächſt noch die Todes⸗Urſache des Kindes poſi⸗ 
tiv feſtgeſtellt werden. 


Auswärtige amtliche Waſſer⸗Rapporte. 
Brieg, 22. April, 6 Uhr Früh. Waſſerſtand am Oberpegel 17 Fuß 11 Zoll, 


am Unterpegel 12 Fuß 6 Zoll. 


Reichardt, Seconde⸗Lieutn. von der Inf 


v. Reichenbach, Oberſt und Commdr. des Grenad.⸗Regts. 


Disp., zuletzt Hauptm. und Platzmajor i 


Breslau, 22. April. [Waſſerſt and.] O.⸗P. 18 F. 11 3. U.⸗P. 8 F. 3 3. 


n Ottow, Seconde⸗Lieutenant von der Inf. 
1. Aufgebots 1. Bat. (Sprottau) 1, Niederſchleſ. Landwehr⸗Regts. Nr. 46, 

ö „ 1. Aufg. 1. Bats. and 3. Thür. 
Landw.⸗Regts. Nr. 71, in das 2. Bat. (Oppeln) 4. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. 


Nr. 63, Lambrecht, Sec.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufg. 1. Bats. (Jauer) 2ten | 


Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 7, in das Landw.⸗Bat. Hannover Nr. 73 — 
einrangirt, v. Knobelsdorff, Gen.⸗Lt. von der Armee, in Genehmigung ſei⸗ 
nes Abſchiedsgeſuchs, mit Benfion zur Disvoſition geſtellt. v. Frankenberg⸗ 
bel an Ob.⸗Lt. z. Disp., zuletzt im 4. Oſtpreuß. Gren. Regt. Nr. 5, als 
berſt mit Penſ. und der Uniform dieſes Regiments der Ab —9 Fredi 

) J nig Friedri 
Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, 
mit Penſ. und der Regts.⸗Unif. zur Disp. geſtellt. v. feiner ü alee ur 
n Colberg, mit ſeiner bish. Penſion 
nebſt Ausſicht auf Civilverſ, und der Unif, des 1. Oſtpreuß. Grenad. Regts. 
Nr. 1 Kronprinz, der Abſchied bewilligt. Frhr. v. Neunkirchen, gen. v. Ny⸗ 
venheim, Major vom 3. Brandenb. Sf Aegt. Nr. 20, mit Penſ, und der 
Megts.⸗Unif. der Abſchied bewilligt. v. Wickede II., Sec.⸗Lt. vom Weſtpreuß. 
Ulanen⸗Regt. Nr. 1, ausgeſchieden und zu den beurlaubt. 5 der Cav. 
1. Aufg. 1. Bats. (Jauer) 2. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 7 übergetreten. 
Kaup, Major vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, mit Penſ. und der Regts⸗ 
Unif. der Abſchied bewilligt. v. Tresckow, Gen.⸗Ma or und Commdr. der 
13. Cav.⸗Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, mit Penſion zur 
Disp. geſtellt. v. Fiſcher⸗Treuenſeld, Oberſt aggr. dem General⸗Stabe der 


Armee, unter Stellung zur Disp. mit Penſ., zum Bezirks⸗Commdr. des 2. 


Bats. (Borken) 5. Weſtfäl. Landmw.⸗Regts. Nr. 53 ernannt. Reuter. Major 
aggr. dem 2. Rhein. Wr > Nr. 9, mit Penf,_ und Ve ee 
der Abſchied W b. Wrede, Gen.⸗Maj. z. Disp., früher Brigadier der 
ehemals Hann. 3. Cav.⸗Brig., mit feiner bisher. Pen. v. Brandis, Ob.⸗Lt. 
3. Disp., früher Major im ehemals Hannov. 7. Inf.⸗Regt., mit ſeiner bish. 
Penſ. der Abſchied bewilligt. 5 : 


Telegraphiſche Depeſchen 

aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Wien, 22. April. 

heit der Miniſter Breſtel und Berger. Die größte Zahl der Redner 

ſprach ſich für Bedeckung des Deficits durch Beſteuerung der bemittelten 

Klaſſen aus. Breſtel erklärt, geneigt zu ſein zu allen wünſchenswerthen 

Modificationen, exeluſive den Staatsbankerott. Berger gab die De: 

miſſton des Miniſteriums zu verſtehen, falls die Majorität den Ban⸗ 
kerott wolle. f 


Paris, 21. April. „Etendard“ erklärt die Nachricht des „Journ. 
de Paris“, daß Graf v. d. Goltz von der franzoͤſiſchen Regierung 
Erklärungen betreffend die hannöverſchen Flüchtlinge verlangt habe, für 
unbegründet. 

„France“ theilt mit, daß der Senat, auf Erſuchen der Cardinäle, 
die Discuffion über die Petitionen betreffs der Lehrfreiheit bis zum 
19. Mai vertagt hat. 

„Patrie“ meldet, daß der Kaiſer und die Kaiſerin ſich am 9. Mai 
zur Regionalausſtellung in Orleans begeben werden. — Daſſelbe Blatt 
dementirt das Gerücht, es hatten zwiſchen Frankreich und Braſtlien 
Verhandlungen über eine vermittelnde Intervention am Laplata ſtatt⸗ 
gefunden. , 

London, 21. April. Das indiſche Amt hat folgende Depeſche aus 
dem Hauptquartier Abdiciom vom I. d. M. erhalten: Die 2. Brigade 
ſteht am linken Ufer des Imma, 30 Miles von Magdala. Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der Truppen iſt befriedigend. Von den Gefangenen 
ſind Nachrichten bis zum 25. v. Mts. Dieſelben befinden ſich wohl. 
Raſſam wurde ſeiner Feſſeln entledigt und wird gut behandelt. 

London, 22. April. Unterhaus, Der Antrag Gilpins auf Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe wurde mehrſeitig, darunter auch durch Mill, 
bekämpft und mit 127 gegen 23 Stimmen verworfen. f 

Turin, 21. April, Abends. Der Kronprinz von Preußen wohnte 
heute dem Wettrennen bei. Abends wurde der Ehe Contract unter: 
zeichnet. 

Madrid, 21. April. Die Krankheit Narvaez' hat ſich verſchlim⸗ 
mert; er erhielt die Sterbeſaeramente; die Cortesſitzung wurde deshalb 
ſuspendirt. 

Belgrad, 21. April. Geſtern überreichte der neue öſterreichiſche 
Generalconſul Kallay dem Fürſten ſeine Beglaubigungsſchreiben. 

Petersburg, 21. April. Die Newa iſt frei von Eis. Binnen 
14 Tagen wird die Ankunft des erſten Schiffes erwartet. 

London, 20. April. Nachrichten aus Zoulla vom 2. April be⸗ 
ſtätigen, daß Sir Robert Napier in Eilmärſchen gegen Magdala vor: 
rückt und daß ſein Eintreffen daſelbſt am 2. d. erwartet wurde. Ob 
dieſe Annahme ſich beſtätigt hat, iſt noch unbekannt, da die telegraphiſche 
Verbindung in der Nähe von Senafe unterbrochen iſt. (T. B. f. N.) 

Waſhington, 20. April. Das Anklageverfahren gegen den Prä- 
ſidenten Johnſon wird von dem Senatsgerichtshofe fortgeſetzt. Der 
Gerichtshof verwarf das Zeugniß des Seeretärs der Marine, Welles, 
und Anderer, welche von der Vertheidigung zum Beweiſe dafür aufge⸗ 
führt waren, daß das Miniſterium in Uebereinſtimmung mit Stanton 
dem Präſidenten den Rath gegeben, das Aemterbeſetzungsgeſetz mit dem 
ihm zuſtehenden Veto zu belegen und daß das Cabinet auch ſpäter 
übereinſtimmend der Anſicht geweſen, daß das erwähnte Geſetz auf den 
Fall in Betreff Stanton's nicht Anwendung finden könne. Die Be: 
weisaufnahme iſt geſchloſſen. Das mit der Führung des Proceſſes be: 
auftragte Comite des Repräſentantenhauſes wird Mittwoch ſeine An⸗ 
träge vor dem Senatsgerichtshof begründen. (T. B. f. N.) 


Breslauer Börfe vom 22. April.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 84 bez. u. Gld. Oeſterr. Banknoten 87% bez. Schleſ. 
Rentenbriefe 91% Br. Schleſ. Pfandbriefe 82 bez. Oeſterr. National⸗An⸗ 
leihe 54% Gld. Freiburger 118 ½ bez. Neiſſe⸗Brieger —, Oberſchleſiſche Liu. 
A. und C. 186% G. Wilhelmsbahn 86 bez. Oppeln⸗Tarnowitzer 76% Br. 
Oeſterr. Creditbank⸗Actien 80 Gld. Schleſ. Bank⸗Verein 113 Gd. 1860er 
Looſe 70% Br. Amerikaner 76% Br. Warſchau⸗Wie⸗ner 58% bez. Mi: 
nerva 36 Br. Baier. Anleihe — Italiener 48% --% bez. u. G. 

Breslau, 22. April. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 
a fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 125—128 121 110 113 Gerſte 66 65 62-68 

do. gelber, 122—124 118 109—113 Safer ne ER 42 41 40 

Roggen, ſchleſ. 87—88 — a Erbſen 76—78 74 70—72 
1—82 f 


do. fremder 8485 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Naben zur Feſtſtellung 
en. 


der ee von Raps und 
Raps 5 195 1 5 175 
interrübfen.. 185 175 1 x 
Sommerrübſen 172 162 152 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 166 156 146 1 


Loco - (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
: 19% Br., 18%, Gl 


r., 18% 3 
Officiell getündigt: — Ctr. Weizen — Chr. Roggen. — tr. Leindl. 
100 Etr. Rüböl. 10,000 


Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Etr. Hafer. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 21. April, Nachm, 3 Uhr. Felt. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 93 ½ gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: 3proc, Rente 69, 35—69, 35. 
Italieniſche 5proc. Rente 48, 95. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 
548, 75, dito ältere Prioritäten 254, dito neuere Prioritäten 251. Credit⸗ 
Mobil.⸗Actien 235, —. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 370, —, dto. Prioritäten 
214. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. opt. —, —. proc. Verein. ⸗Staaten⸗An⸗ 
leihe pr. 1882 (ungeſt.) 79%. 

London, 21. April, Nachmittags 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93%. 
Iproc. Spanier 35%. Italien. 5proc, Rente 48%. Lombarden 14%, 
Mericaner 15%. bproc. Ruſſen 83%. „Neue Rufen 86. Silber —. 
Zur, regen von 1865 34%. proc. Vereinigte Staaten Anleihe pr. 

2 70%. 

Frankfurt a. M., 21. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Wiener Wechſel 101. Oeſterreichiſche naten, Aale 52%, 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 754 Heſſiſche Ludwigsbahn 1170 
Baierihe Prämien⸗Anleibe 98 //. 1854er Looſe 63, 1800er Looſe 70. 
1864er Looſe 83%. Oberheſſiſche 74, Zu gewichenen Courſen ziemlich feſt. 

Frankfurt a. M., 21. April, Abends. lEffecten⸗Soctetat.] Feſt 
bei beſchränktem Geſchäft. Amerikaner 75 /, Eredit⸗Actien 18674. 1800er 
Looſe 70. 1864er Looſe 83%. Staatsbahn 257%. 

Bremen, 21. April. Petroleum. Standard white, flau, loco 5%. 

Wien, 21. April. [Schluß⸗Courſe.] öproc. Metalliques 56, 50. 
National⸗Anl. 62, 60. 1860er Looſe 81, 20. 1864er Hofe 82, 50. Credits 
Actien 179, —. Nordbahn 175, 75. Galizier 204, 25. Böhm. Weſtbahn 
145, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 254, 40. Lombard. Eiſenbahn 167, 80. 
London 117, —. Paris 46, 35. Hamburg 86, 10. Kaſſenſcheine 171, 50. 
Napoleonsd'or 9, 35%. Geſchäſtslos. 

Wien, 21. April, Abends. [Abend ⸗Börſe.] 1880er Looſe 80, 80. 
1864er Looſe 82, 40. Credit⸗Actien 178, 70, Staatsbabn⸗Actien⸗Cert. 
253, 60. Lombarden 167, 50. Napoleonsd'or 9, 35. Galizier 204, 25. 
Steuerfreies Anlehen —, —. Matt. a 

Hamburg, 21. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 


Berathung des Clubs der Linken bei Anweſen⸗ 8 


deutſche 


11 innländ. Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 10447. 
1866er Nach Prämien⸗Anlethe 102. 6proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 
4. Disconto 2 pCt. — Verflauen f 


Rüb ol ale loco 23, pr. Mai 22%, per October 23 40 


Good fair Fine Bengel — New fair Domra 10%. Good fair 
omra 11. Pernam 1214. Egyptiſche 13. Smyrna 10%. Orleans ſchwim⸗ 
mend 13. Savannah —. Schwimmende Mobile —. Schwimmende Ame⸗ 


Imperials —. Große Ruſſ. Eiſenbahn 115%. 


Berliner Börse vom 21. April 1868. 


Fonds und deld-Courze. Bisenbahn-Stamm-Aotien. 


Wechſel auf 
885er Bonds 


Gelber Lichttalg loco 
ai 9%. Hafer pr. Mai 


Juli⸗Auguſt 
33, 50, an 


Freiw. Staats-Anl.. . B 
Staato-Anl, von 2 100% 5 Dividende pro 180 f. 1867. 
dito ba. Aachen-Mastricht — — 4 40% bz. 
dito 1637.59 4% % bz, Amaterd. Rottd. 4% | — 4 100%, 'z 
dito 1856/41196 ba Berz.-Märkiäche | 8 — 4 131831 ba, 
dito 1804%4½% 5 ba. Gorlin-Anhall. 18 — 4 9% b 
dito 186 748 % bz. Berlin- Görlitz |-- 4 76½% ba. 
dito 18505214 fag ba. dito St.- Prior. — — 4 64% B. 
dito 1 89 bz Berlin-Hamburgf 9 9% 4 166,02 
dito 1862/4 80 U Berl.-Potad-Med. 1 — 4 [19314 et. ba u. 8 
Stasts-Schuldscheine Hjal64', Berlin-Stettin . «| 879 | — 136%, ba. 
Präm.-Anl. von 188310110 bz Böhm.-Westb.. ] 8 — 35 63½ br. 
Berliner Stadt-Oblig. e N. bs. u G. |Breslau-Freib... 91% — 4 18% et. ba u. B. 
Kur- u. Neumärk. 376% bz. Cöln-Minden. J 0 4 133½% b 
2 Pommersche. 43 ½% 78 % bz Cosel- Oderberg] 21 — 4 85 7% br. 
S fPosensche ....4 — — — dito St.- Prior.] 41 441ů485 ba. 
3] dito . dio dito 8 — 6 2 ba. 
2% dito neues 88 ½ B, Galiz. Ludwigeb,| — „ 5 684% ba. 
* Schlesische . . % ½½ — — Ludwixsh, erb. 10% | 095 1 49 ½ B. 
3 Kur- u. Neumärk.“4 00 % tz Magd,-Halberst. | — — 168 ½ ba, u. B 
2 Pommersche . 4 9% ba. Mag d.-Leipzig. «| — — U 204% 6 
5 }Posensche . 4 80% B Maihz-Ludwgeh.) — a 814 ba. 
@\Preussische, . . 4 |86% b Mecklenburger. 3 — 4 4 ba 
2 Westph. u. Rhein. 4 02 . Folbse- Brieger. — — 4 9 da 
3 Sächsische ....4 9 b. u. 6. [Niedrschl.- Märk. 4 : |— 14 9 5% 
Schlesische u... 4 s 91% br. Niedrschl. Zwgb.| 6 * 4 754, B 
Louiad'or 112% U JO eet. Bk. 8784, bz Nordbahn, Hess.“ — — — 2 
Goldk. 9, 1 6. Ins. Eke. #40. Oberschl. . . % — fee be. 
—— — 1 — —— ito, B. . 12 13411644, „ u 
Ausländische Fonds. Au, „0% — 3% 186%4½ ba. 
oe Motalliquen 5 40 6. oest.-Fr. St- n. / — — 6 147646½½ % bz. 
dito Nat.-Aul. . 5 10% „„, @ Destr. sid. SB. — 2 15 ee da. 
dito Loa-A. v. 60 8 10 460% bz. Oppeln -Tarnow.] — — is 176 b 
dir alto 64.— 48 f ba. 3 Oderuf. St.-A.— — b 6% ba. 
d Ster Pr-A,jd % ba. A. Oderul.-8t.- Pr. — 5 l er ba u. B. 
dito keisenb. L. — 8.6. heinig che. 4 67% bi 
Ital. neue Oproc. An 5 47 J ba. dito Stamm-Pr.] — 1 
Ruse.-Engl. Anl, 18826 S478 ½ b. u. abein-Nahebahnf 0 — 4 20% bz. 
dito FPolu.-Sch.-Obl. 4 66% E. Stargard-Posen . Ada — 4% 10 bg. 
Poln.Pfandbr. III. Em. 4 62% 8. Thüringer. — 4 1³4% B. 
dito Liqu.-Pfandbr, 6 Warschau-Wienl - — 5 58% bs. 


2½ ba 
Poln, Obl. & 500 Fl. 4 97 ½ et ba. 
dito a 300 Fl. 01%, @. 


Kurhess.40 Thlr. ObL.I-- 86 bl. Bank- und Industrie-Papiere. 
Baden. 38 El. Loose — 20 et. ba. Berl. Kassen-V. 12 aß 161 B 
Amerikan. St.-Anl. . % 176% E. u. B,ljöraunschw, B. 7 ne 12 bz 
Bisenbahn-Prioritäts-Astien, |unnsiger Dank | 8 | Bis 107% 0 
Berg.-Märkische . 4 9574 0. Harmst. Zettelb.] 4 Ps 96 % 0 
er e e 
dito III. v. St. 31½ b. 3½ J br. u. B ¶Aaunoversche B. 5% | — 85%, G 
Obin- Minden 400% K. Hamb. Nordd. B.| # 8 119°B. 
do eK“ cheieberge 5 male . f d. 
dito m. [83% be. . 0 [uren burger . 6 | — My 5 
dite 4% ½ 0. bz. AHagdeburger B. 5 4 00 b. 
dito IV. 4 1831, ba. u. C.. 17 — 1% öt. bz. 
N ?osener Bank 315 10314 st. bz. 
di V.4 83 112 Preuss, Bank- AI. — (44% 183% bz. 
Cos.-Oderb. (Wilh.) 4 je Thüringer Bank 40 4 Isar @ 
— — Weimar — 88 HN. 
Gal Ladeigeb ers ar — i r 
Wee ee , Terminus . t e b. 
dito Ina 86 ½ B. burg. Credb. &. 4 — 72 et. bz. 
dito IV. 4 %% 8. eee 1 N 
Wasch, Zweigd-L. 018 OB. |nise-comasmtl8 | 14 IHR bi... , 
dito 1 314178% B Zenfer Credb. -A. 0 * 28 ½ oc bz. u G. 
dito C. EI Leipziger „ — 90%, et. U a u. G 
dito 5. — — Meininger „ — — 94 oz, 
dite E. 77 6 Moldauer Lds. -E.“ — — 122 bz u. G. 
io F. 4% %% G est. Credb.-A, | -- | — 80479 4% ba 
dito G. 928. Schi, Bank-Ver. | 7½ | — 3 bz 
Oesterr.-Frans, . 3 200 bz. — 
cen südl. St.- B. 3 886 tz, 11 £ 
ein. v. St. gar. . nervwa — — ‚ 
Rhein-Nahc-R. gar. . 4 f bz. Gbr. v. Eisenbat. 10 2½ 137% d 
Wechsel-Course. 
Amsterdam 250 Fl. 10 T. 143, @ ngeburg 100, Fl... 2 M. 68. 28 G. 
to dito 2 M. 143 / d eipzig 109 Thir. .. 8 T. 99 7% G. 
Hamburg 300 Mk. 8 T. 181½ bz dito dito 2 M. 62 55 0. 
dito io 2 M. 161 ½ bz frankfurt a, M. 100 Fl j2 M.J67 . 
London 1 Lstr, , 3 M.6.2414 ba. etersburg 100 8l.-R. . J W. h / 12. 
Faris 300 Fre. % M. 81% Pa. lo dito 3 . 0% 6. 
Wien 160 Fl. 8 T. sr, bz. Warschau 20 8.-R. . % T. 8% 
o Nee 2 M. 86% bs. Bremen lo Thlr. Gold ds T. III &. 


* Breslau, 22. April. Am 
3 . eg 5 a ere 
n war gut beachtet, pr. 
127 Ga an bis . feinfte 455 er 5 55 
Noti t. — Roggen achtet, pr. ſchleſiſcher 
88 8 fremder 8089 Sgr. feinſte Sorte über Not bezahlt. — G 


orderungen gute 


igen Markte war für Getreide feſte 
eachtung fanden. 
84 Pfund ſchleſſiſcher weißer 110 bis 
i Sgr. über 
bis 
erh. 


in foſter Haltung, pr. 74 Pfd. gelbe 60-61 Sgr., helle 62—64 Sgr., weiße 


65—67 Sgr., feinite Sorte über Notiz bezahlt. 


pr. 50 


Delſaaten in feſter Haltung. — Lupinen wenig Umſatz, pr. 90 
elbe 38—46 Sgr., blaue 40—44 © 
i 


h Hafer war beachtet, 
Pfd. 40—42 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Erbſen 
wenig beachtet. — Wicken ohne Beachtung, pr. 90 Pfd. 54 — 60 S 8 a 

gr. — Bohnen offerirt, pr. 90 . 
Geſchäft. — Rapskuchen behauptet, 


2100, Sgr. — Schlaglein ft 
ſchleſiſche 9902 Sgr., fremde 2 55 Sgr. pr. Centner. — Mais (Kutu⸗ 
ru 


7678 Sgr. pr. Ctnr. 
Wleeſaat am Markt g 
bis 12—14 Thlr. ; 
12—15—19— 21 Thlr. pr, Ctr., ofen über Notiz. 
Thymothee angeboten, 5 Thlr. pr. Er. 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 32—45 Sgr., Metze 11 27 Sgr. 


Oberhemden 


und Kragen, unter Garantie des Gutſitzens, e 


ohne Auswahl, rothe in matter Haltung, 10—11 
r. Ctr., e über Arth. weiße Went Umſatz 


in gutem Shirting und Leinen, ſowie ee 
e 


die Wäſche⸗Fabrik des Volkslieferanten L. Seidenberg, Oblauerſtr. 24/25. 


i 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von rap, Barth u, Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Fe,, a re a 
8 2 5 N er je ee ‘ | 2 15 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 872. National⸗Anleihe 53. Oeſterr. 
Eredit⸗Metien eye Defterreid iſche ker Looſe 69. Staatsbahn 540. 
Lombarden 356, iſche Rente 46%. Vereinsbank 111%. Nord⸗ 


— 


